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22. März – UNO-Weltwassertag 

«Ohne Wasser keine Niesenbahn»   
 
Am 22. März ist der internationale Wassertag. Grund genug für die NIESENBAHN 

AG, das Wasser im Rahmen ihrer dreidimensionalen Nachhaltigkeit zu 

thematisieren. Die historische Bedeutung mit dem Bad Heustrich, die eigenen 

Quellen auf der Niesenalp sowie die aufwändige Entsorgung sind für die 

NIESENBAHN AG von Bedeutung. Als klimaneutrales Unternehmen wird ein 

Trinkwasserprojekt gefördert. 

  

Schon Mitte des 18. Jahrhunderts existierte an der Westflanke des Niesen ein Bad: Das 

Züneggbad; oberhalb der Burgfluh. Das Bächlenbad oberhalb Oey und das Rothbad oberhalb 

Horboden zeugen von wertvollem Wasser. Am Berühmtesten ist bestimmt das Bad Heustrich, 

unweit der Talstation der Niesenbahn. Ab 1770 bis Mitte der 1950iger Jahre erlebte 

Heustrich mehrere Blütezeiten. Heute ist Bad Heustrich eine gemeinnützige Stiftung. 

 

Kein Wasser oberhalb von 1‘800 m ü. M. 

Quellwasser gibt es entlang der ganzen Niesenkette bis auf ca. 1‘800 Meter hinauf. Oberhalb 

gibt es keine Quellen. Darum verfügt die NIESENBAHN AG über ein Quellrecht auf der 

Niesenalp. Das Trinkwasser wird von der Niesenalp auf 1‘750 m auf Niesen Kulm in ein 

Reservoir auf 2‘355 m ü. M. hinauf gepumpt. Im 2005 wurde die Quellfassung zerstört, so 

dass eine aufwändige Sanierung nötig wurde. Im 2021 wurden weitere Investitionen 

getätigt, um die Verfügbarkeit des frischen Wassers im Berghaus Niesen Kulm, in der 

Bergstation und in der Mittelstation Schwandegg zu sichern. Ohne Trinkwasser auf dem Berg 

gäbe es kein touristisches Angebot. 

 

Duschen mit Mineralwasser 

Das Niesenwasser ist mit Calcium und Magnesium sowie weiteren Mineralien sehr wertvoll, 

was die jährlichen Proben immer wieder beweisen. Das Niesenwasser wird im Berghaus 

Niesen Kulm auf Wunsch mit oder ohne Kohlensäure serviert. Die übernachtenden Gäste 

sowie die Läufer*innen duschen auf dem Niesen mit „Mineralwasser“. Was für uns eine 



 
wenig beachtete Selbstverständlichkeit darstellt, ist für viele Menschen auf der Erde mit 

täglich grossen Mühen verbunden. 

 

Unterstützung für ein Trinkwasserprojekt in Uganda 

Die NIESENBAHN AG unterstützt im Rahmen des Umwelt- und Klimaschutzes seit einigen 

Jahre ein Trinkwasserprojekt in Uganda. Seit diesem Jahr kompensiert die NIESENBAHN AG 

die noch nicht reduzierbaren und vermeidbaren 182 Tonnen CO2 ebenfalls durch 

Unterstützung des Trinkwasserprojektes in Uganda. Hauptinhalte sind die Reinigung des 

Wassers und die Vermeidung von Verschwendung. Dadurch werden die lebensnotwendigen 

Ressourcen geschont und Krankheiten vermieden. 

 

Umfangreiches Nachhaltigkeits-Engagement 

«Wer mit intakter Bergwelt wirbt, muss auch etwas für deren Erhalt tun. Wir tragen eine 

Verantwortung für unsere Berge.» meint Urs Wohler. Im Falle der Niesenbahn bedeutet dies 

Nachhaltigkeit in drei Dimensionen: Die Soziale, Die Ökonomische und die Ökologische.  

Dreidimensional nachhaltig heisst «sorgfältig» in Bezug auf Gäste, Mitarbeitende und 

Lieferanten aus der Region, «erfolgreich» in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und finanziellen 

Erfolg und «vorausschauend»  in Bezug auf Umwelt und Klimaschutz. 

Gerade in der ökologischen Dimension setzt das Unternehmen nebst dem Trinkwasserprojekt 

in Uganda verschiedene und vielseitige Massnahmen um: Cause We Care, KITRO, WormUp, 

Biogas auf Lebensmittelabfällen und oder pestizidfreies Pflegen der Umgebung sind einige 

davon. 

 
Anzahl Zeichen (inkl. Leerzeichen): 3‘361 
 
 
Weitere Informationen 
Zum Internationalen Weltwassertag 
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltwassertag 
 
Die Geschichte der Heilbäder am Niesen 
„Der Niesen und seine Bahn“, S. 64 ff 
 
Trinkwasserprojekt in Uganda 
https://www.myclimate.org/de/informieren/klimaschutzprojekte/detail-
klimaschutzprojekte/uganda-wasser-7192/  
 
Nachhaltigkeit bei der NIESENBAHN AG 
https://www.niesen.ch/Nachhaltigkeit  
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Bildlegende 
Bild 1: Blick auf die Niesenalp: von dort wird das Wasser 585 Meter auf den Niesen gepumpt. 

– Bild: Rob Lewis Photography 

Bild 2: «Ohne Wasser keine Niesenbahn» – Bild: Rob Lewis Photography 

Bild 3: Im Berghaus Niesen Kulm wird mit Mineralwasser geduscht. – Bild: Rob Lewis 

Photography 

Bild 4: Auch rund um den Niesen ist Wasser ein wichtiges Element. – Bild: Rob Lewis 

Photography 

Bild 5: Die Niesenbahn unterstützt das Projekt «Sauberes Trinkwasser für Schulen und 

Haushalte in Uganda» – Bild: Stiftung myclimate 

 
Kontakt 
Nicolas Overney, Leiter Marketing, Verkauf und Events,  
nicolas.overney@niesen.ch, 033 676 77 02 
Urs Wohler, Geschäftsführer, urs.wohler@niesen.ch, 033 676 77 01 
 
www.niesen.ch 
#niesen 
 
Kennzahlen Niesenbahn AG 
Umsatz: > 5 Mio. (10-Jahres-Durchschnitt) 

Cashflow/Cashflow-Marge: > 1 Mio., > 20 Prozent (10-Jahres-Durchschnitt) 
Dividende: CHF 66‘568 (2020 und 2021 keine Dividende) 

Individuelle Gäste: 80‘000 bis 100‘000 
90 Vollzeit-, Teilzeit- und Temporär-Gastgeberinnen und –Gastgeber 

 

Jahreszahlen - Meilensteine 
1856 Eröffnung Berghaus Niesen Kulm durch die Gebrüder Weissmüller, Wimmis 

1906 Gründung der Niesenbahn-Gesellschaft in Spiez (30. April 1906) 
1906 Verkauf des Berghauses durch Fritz Josi-Moser an die die Niesenbahn AG für 100‘000 Franken 

1910 Eröffnung der Niesenbahn (zwei Standseilbahnen), 15. Juli 1910 

1949 Ersatz der vier Holzwagen durch Leichtmetall-Karrosserien 
2002 Eröffnung des Pavillons im Berghaus Niesen Kulm 

2006 1. Kultursommer – der Niesen wird zum Kulturberg 
2010 Der Niesen wird barrierefrei und Rollstuhlgängig 

2017 Die dreidimensionale Nachhaltigkeit wird Programm 

2019 Der Niesen wird MyClimate-Klimavorreiter der Ausflugsgipfel 
2019 Sanierung und Weiterentwicklung Berghaus Niesen Kulm, neues Raumangebot 

2021 Am 1. November übernimmt die NIESENBAHN AG das Berghaus Elsigenalp in Pacht 
2022 Die NIESENBAHN AG wird zum klimaneutralen Unternehmen 

 
Der Niesen… 

… ist ein unverwechselbarer Ausflugsberg im Berner Oberland und Wahrzeichen der Thunersee-

Region. In zwei Sektionen führt die längste Standseilbahn der Welt von Mülenen, 693 m auf 2‘336 m 
ü. M. hinauf. Nebst der historischen Bahn ist das Berghaus Niesen Kulm während der rund 200 Tage 

dauernden Sommersaison das Aushängeschild. Im Sommer 2019 wurde mit dem neuen Seminar- und 
Event-Angebot ein substanzielles Investitionsprojekt abgeschlossen und ein neues Geschäftsfeld er-

öffnet. Der Niesen wird zum Berg für Feste und besondere Anlässe; bleibt aber auch Kultur- und 

Sportberg; der alljährliche Niesen-Treppenlauf über 11‘674 Stufen zum Gipfel ist Kult. Die magische 
Pyramide, welche zahlreiche Künstler inspiriert hat, steht weitreichend für bewährte Schweizer Werte. 

Dreidimensionale Nachhaltigkeit ist Credo und wird gelebt. Seit 2021 führt die NIESENBAHN AG das 
Berghaus Elsigenalp AG in Pacht. Damit wird die NIESENBAHN AG zum Ganzjahresbetrieb. 
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